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NAPAS Forschungsprojekt
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Naturparkstationen Berner Pärke

• Projekt des Hub Bern der Wyss Academy for Nature 

• In Zusammenarbeit mit Centre for Development and 
Environment (CDE)

• Untersuchungsgebiet: Regionale Naturpärke Diemtigtal, 
Gantrisch und Chasseral →Meine Arbeit nur in Gantrisch und 
Diemtigtal

• Ziel: Neue Angebote entwickeln, die zugleich den 
touristischen Bedürfnissen und dem Schutz der natürlichen 
Ressourcen dienen



• Zunehmendes Interesse an Sport und Erholung in der Natur (Brennecke, 2021; Clivaz et al., 2013; 

Hochreutener und Rupf, 2022) 

• Corona-Krise (Brennecke, 2021)

• Steigende Bevölkerungszahlen (Brennecke, 2021; Clivaz et al., 2013; Hochreutener und Rupf, 2022) 

➢ Pärke und Naherholungsgebiete werden stark frequentiert besucht (Schnabel-Jung und 

Wipf, 2021)

➢ Erhöhtes Konfliktpotential (Arnberger, 2013; Remund, 2021)

➢ Druck auf die Naturräume und dort lebende Tiere steigt (Brennecke, 2021; Clivaz et al., 2013; 

Hochreutener und Rupf, 2022)

➢ Geeignetes Besuchermanagement ist daher gefordert

Problemstellung
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• Wintertourismus hat oftmals stärkere 
Auswirkungen auf Umwelt als 
Sommertourismus (Ebneter und Liechti, 2019)

• Zunahme an Individualsportarten abseits von 
offiziellen Pisten/Wegen (Skitouren, 
Schneeschuhwandern, Freeriden) (Rixen und Rolando, 

2013)

➢ Wildtiere werden in Winterruhe gestört -
insbesondere tagaktive Huftiere und 
dämmerungsaktive Raufusshühner (Hunziker et al., 2021) 

Problemstellung
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Auerhahn, Bildquelle: vogelwarte.ch

Gämse, Bildquelle: tirol.at
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• Konflikt zwischen Wintersport/Winterfreizeitaktivitäten und 
Wildtieren während der Wintermonate in den Naturpärken 
Gantrisch und Diemtigtal eruieren und besser verstehen

• Zielgruppenorientierte Lenkungs-/Sensibilisierungsvorschläge für 
ein wirksames Besuchermanagement erarbeiten

• Beitrag zur Erhaltung des Bergwilds (SDG 15.4)

Ziele dieser Arbeit
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Welche Faktoren beeinflussen das Verhalten von Wintersporttreibenden 
und Parkbesuchenden gegenüber Wildtieren und Wildschutzgebieten? Was 
für Besuchergruppen können daraus abgeleitet werden? 

• Problembewusstsein?

• Wissensstand?

• Erfahrungen mit Wildtieren und Reaktionen? 

• Verhalten? Verhaltensunterschiede in unterschiedlichen Zonen?

• Gründe für Verhaltensweisen? 

Forschungsfrage 1

7 Einleitung – Methoden – Theorie – Resultate – Diskussion – Fazit 



Mit welchen Massnahmen können Parkbesuchende gelenkt und/oder 
sensibilisiert werden, damit ein Parktourismus gefördert werden kann, 
welcher die Bedürfnisse der Wildtiere, sowie des Wintersports 
berücksichtigt?

Forschungsfrage 2
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➢ Interviews mit 
Parkbesuchenden

• Vor Ort in Naturpärken 
Gantrisch und Diemtigtal

• Per Telefon 

➢ Fokusgruppengespräch 

➢ Abschliessendes
zusammenführen und 
interpretieren der 
Ergebnisse

Methoden
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„Massnahmen zur Beeinflussung von Besuchern hinsichtlich ihrer räum-
lichen, zeitlichen und quantitativen Verteilung sowie ihrer Verhaltensweisen 
mit dem Ziel, negative Auswirkungen auf die Schutzobjekte zu minimieren 
oder zu beseitigen“ (Arnberger 2013, 19) 

Verschiedene Strategien:

• Harte/direkte Massnahmen: Besucherzahllimitierungen, Verbote, Strafen

• Weiche/indirekte Massnahmen: Umweltbildung

➢ Wirksame Besucherlenkung muss unterschiedliche Bedürfnisse und 
Ansprüche berücksichtigten und zielgruppenorientiert sein (Clivaz et al.,  2013; Hunziker et al., 

2021; Remund, 2021)

Besuchermanagment
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Drei Variablen, die die 
Verhaltensabsicht 
beeinflussen:

• Persönliche 
Überzeugungen

• Wahrgenommene soziale 
Erwartung

• Einschätzung wie 
schwierig oder einfach 
ein Verhalten 
auszuführen ist

Theory of planned Behavior (TPB) (Ajzen, 1991)
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TPB (Ajzen, 1991), eigene Darstellung
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Zwei Routen der Überzeugung:

• Zentrale Route: Person hat 
bereits „richtige“ 
Einstellung, welche noch 
verstärkt werden muss

• Periphere Route: „richtige“ 
Einstellung muss erst noch 
erarbeitet werden

Elaboration Likelihood
Modell (ELM)
(Petty & Cacioppo, 1986) 
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ELM von Petty und Cacioppo (1986) eigene Darstellung, angelehnt an (Wiafe, 2012)
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Stichprobenbeschreibung
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Alters- und Geschlechterverteilung der Interviewteilnehmenden (eigene Darstellung)
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• 21 Interviews

• 26 Teilnehmende

• 7 Interviews vor Ort

• 14 Interviews per Telefon
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• Wissenstand: Wissenslücken führen zu Fehlverhalten, ausgeprägtes 
Wissen resultiert eher in wildtierfreundlichem Verhalten

• Subjektive Norm: Einwirkungen von anderen Personen können positive, 
sowie negative Auswirkungen auf wildtierfreundliches Verhalten haben

• Empfundene Verhaltenskontrolle: Ein wildtierfreundliches Verhalten 
wird eher ausgeführt, wenn dies als einfach empfunden wird

• Einstellung gegenüber Thematik: Grundsätzlich resultiert positive 
Einstellung in positivem Verhalten und umgekehrt → Aber: positive 
Einstellung resultiert nicht zwingend in positiven (wildtierfreundlichem) 
Verhalten

Einflussfaktoren auf Verhalten
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Einflussfaktor «Situative Einflüsse»
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Von Verhaltensabsicht unabhängiger Faktor

TPB (Ajzen, 1991) 

ergänzt durch die 

Variabel Situative 

Einflüsse, eigene 

Darstellung
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Besuchergruppen
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Besuchergruppe Einstellung Wissensstand/ 
Problembewusstsein

Verhalten

Die Sensibilisierten positiv hoch korrekt, respektvoll, 
unproblematisch

Die gering sensibilisierten 
eher Unproblematischen

eher positiv eher tief meist unproblematisch

Die Erlebnisorientierten positiv hoch problematisch, verstösst 
gegen Regeln, entspricht 
nicht Verhaltensabsicht

Die Kritiker*innen eher negativ eher hoch problematisch, verstösst 
gegen Regeln

Die Desinteressierten eher negativ tief problematisch, verstösst 
gegen Regeln

Einleitung – Methoden – Theorie – Resultate – Diskussion – Fazit 



• Massnahmen müssen an Personengruppen angepasst werden 
(harte/weiche Massnahmen, periphere/zentrale Reize)

• Kommunikationskanäle müssen den Personengruppen entsprechen

• Informationen müssen leicht zugänglich sein

• Informationen müssen einfach verständlich und übersichtlich sein

Punkte für erfolgreiche Besucherlenkung
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Lenkungs- und Sensibilisierungsvorschläge
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Handlungsvorschlag Beschreibung Wirksam für:

Verstärkte Rangerarbeit • Information im Dialog vermitteln
• Emotionale Bindung aufbauen
• Kontrolle

• Die Desinteressierten
• Die Kritiker*innen
• Die Erlebnisorientierten

Mehr kurze Infotafeln • Klar verständliche, einfache 
Informationen

• Piktogramme, Abbildungen
• Erinnerung vor Ort

• Die Erlebnisorientierten
• Die gering sensibilisierten 

eher Unproblematischen

Zusätzliche 
Absperrungen und 
Verbotstafeln 

• An Stellen wo oft Wege verlassen 
werden

• Klares Zeichen vor Ort

• Die Desinteressierten
• Die Erlebnisorientierten
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Lenkungs- und Sensibilisierungsvorschläge
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Handlungsvorschlag Beschreibung Wirksam für:

Wissensvermittlung 
durch unterhaltsame 
Videos

• Wissensvermittlung mit 
Unterhaltungseffekt

• Auf Bildschirmen in Bussen oder 
Bergbahnen

Für viele Gruppen ansprechbar, 
insbesondere für solche mit 
geringer Motivation sich zu 
informieren.

Verbesserte/ 
vereinfachte 
Informationsbereitstel-
lung via App/Websites 

• Verschiedene Arten von 
Schutzgebieten auf einmal abrufbar

• Übersichtliche Bestimmungen

Nur wirksam für Personen, die 
sich bereits informieren.
• Die Sensibilisierten
• Die Erlebnisorientierten
• Die Kritiker*innen

Ausführliche 
informative Tafeln mit 
Quizfragen 

• Zur Belohnung für bereits korrektes 
Verhalten

• Die Sensibilisierten
• Die gering sensibilisierten 

eher Unproblematischen
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Beurteilung der Handlungsvorschläge im Mittel
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Beurteilung durch die 

Fokusgruppenteilnehmenden 

der Handlungsvorschläge nach 

Umsetzbarkeit und Wichtigkeit 

im Mittel (Darstellung via Roger 

Bär, Fokusgruppe 04.12.2023)
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Beurteilung der Handlungsvorschläge individuell
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Individuelle Beurteilungen der 

Handlungsvorschläge (Darstellung via 

Roger Bär, Fokusgruppe 04.12.2023)
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Definition fünf verschiedener Besuchergruppen 

➢ Gültigkeit der gefundenen Personengruppen in anderen Naturpärken oder 
Naturräumen zu überprüfen

➢ Existenz der "Desinteressierten" erforschen

Verhaltensweisen von Wintersporttreibenden von verschiedenen Faktoren 
abhängig (Wissensstand, persönliche Einstellungen, Beeinflussungen von aussen) 

➢ Einfluss von situativen Einflüssen weiter untersuchen

Formulierung verschiedener Sensibilisierungs- und Lenkungsvorschläge

➢ Praktische Umsetzung in einem Testgebiet

Schlussfolgerungen
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Fragen?

Naturpark Diemtigtal, Bildquelle: diemtigtal.ch
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Naturpark Gantrisch

• 406 km2 

• Zwei rechtsverbindliche Wildruhezonen 
(Schüpfenfluh 1a und 1b)

Naturpark Diemtigtal

• 135 km2 

• Eine rechtsverbindliche Wildruhezone 
(Diemtigen Arblihore), zehn weitere mit 
empfohlenem Schutzstatus

➢ Tourismus in beiden Naturpärken ein 
wichtiger Wirtschaftszweig

Untersuchungsgebiet
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Interviewstandorte
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• Standort A: Gantrisch, Blockhütte des 
Langlaufzentrum Gantrisch

• Standort B: Diemtigtal, Berghotel 
Wiriehorn Nüegg

• Standort C: Diemtigtal, Grimmialp im 
Restaurant Eggli 



+ Grosse Altersgruppenverteilung und relativ ausgeglichene Geschlechter-
verteilung

+ Kombination von zwei Sampling Methoden 

- Sample entspricht möglicherweise nicht Gesamtheit der Besuchenden in 
den Naturpärken 

• Möglicherweise Überrepräsentation von Personen, die sich bereits für 
Thematik interessieren und eher positiv eingestellt sind

• Die Desinteressierten (Personen interessieren sich nicht für Thematik 
und befolgen Regeln nicht) sind nicht im Sample repräsentiert 

Kritische Reflexion
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